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DasUniversumin der Nussschale
DIE PHOTONICSWEST ZEIGT DEN STAND DER FORSCHUNGUND DEN STATE-
OF-THE-ART PHOTONISCHERPRODUI{TENTWICI<LUNGAUF ENGSTEMRAUM

Dicht an dicht präsentieren jährlich mehr als 1000 Aussteller ihre Entwicklungen im San Jose

Convention Center: Bio-MOEMS, Mikrospiegel für adaptive Optil<en, Hybrid- und Hyperspel<-

tralsensoren, Faserlaser und mehr. Hier sind unsere Souvenirs für Sie aus Kalifornien.

MATTHIASlAASCH

S
PIE hat die Photonik~Welt in eine

Nussschalegezwängt. Dicht gepackt
in zwei Messehallen der State-of-

the-Art photanischer Produktentwicklung.
Messtechnik und Sensoren. Optiken und

Dienstleistungen. Laserquellen und Laser-

komponenten. Systeme und Software. Das

McEnery Convention Center von San Jose

zeigt im Januar 2007 komprimiertes Pho-
tonik~Know-how. Im Gedränge nicht zu
übersehen: Photonik aus Deutschland.

Spectaris, Optecnet, das IEC Berlin und
das BMWi haben 37 deutsche Firmen im

German Pavilion versammelt und damit für

eine Messeattraktion gesorgt. Auch außer-
halb des Gemeinschaftsstands sind deut-

sche Unternehmen präsent. Fast ein Drit-
tel aller nichtamerikanischen Aussteller

sind aus Deutschland angereist.

Thema im Trend:
MOEMS-MEMS

Wie schon im Vorjahr erfahren die Mikro-

systeme einen spürbaren Aufwind. Mehr
als 200 Konferenzbeiträge sind den MEMS-laser+Photonik

und MOEMSgewidmet. Für die Keynotes
haben die Veranstalter Mikrosystem-Kory-

phäen verpflichtet und dabei für Überra-

schungen gesorgt. Zwei Beispiele: Dr.

Larry J. Hornbeck ist der geistige Vater
von TexasInstruments' Digital Micromirror

Device (DMD). Er berichtet - angekündigt
in letzter Minute - von 30 Jahren der Er-

folge und Rückschläge, des Umdenkens
und des beharrlichen Weitermachens. Bis

seine MOEMSals Kernstück von TIs DLP-

(Digital-Light-Processing-) Technik schließ-
lich die Projektoren und Fernsehgeräte
unserer Zeit erobern.

Dr. Göran Stemme vom schwedischen

Royal Institute of Technology zeigt mar-
kante Entwicklungen auf dem Gebiet der

Labs-an-Chip und der Biosensoren. Darun-
ter Ultraminiatur-Blutdrucksensoren, IR-

Gassensaren, Sensoren für Drogen und

Sprengstoff und eine EEG-Elektrode mit

Mikrospitzen, die ohne Gel funktioniert.
So verschieden die Anwendungen der

Mikrosysteme sind, laut Dr. Stemme sind

die wichtigsten Eigenschaften allen Bio-

MEMSgemeinsam: Sie sind für den mini-

malinvasiven, einmaligen Einsatz geeig-
net, enthalten eine Vielzahl von Funktio-

nen, sind komfortabel im Gebrauch und al-

les in allem möglichst klein.

MiI<rospiegel als Herzstücl<
adaptiver Optil<en

Unter den Ausstellern in der >South Hall<

ist das Fraunhofer-Institut Photonische

Mikrosysteme IPMS (www.ipms.fraunhafer.

de). Dr. Andreas Gehner demonstriert
adaptive Optiken, die zur Laserstrahlfor-

mung oder zur Wellenfrontkorrektur für

eine bessere Bilderzeugung in der Oph-

thalmologie, der Mikroskopie oder in der

Astronomie eingesetzt werden können.
Das Herzstück ist ein MOEMS,bestehend

aus einem 240-x-200-Mikrospiegel-Array

auf einem Integrierten Schaltkreis, das

neben der Optik und Aktorik die komplette
Treiberelektronik nebst Software enthält.

Im Vergleich zu herkömmlichen Vorgän-

gern ist die MOEMS-Lösungkleiner, schnel-

ler, präziser und für ein breiteres opti-

sches Spektrum, von Infrarot (IR) bis zum

tiefen Ultraviolett (DUV), geeignet. Laser+
Photonik wird in einer späteren Ausgabe

2007 ausführlich über die Entwicklungsar-
beiten am IPMS berichten.
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1 Publikumsmagnet:Die 37
AusstellerdesGerman
Pavilionhaben die Aufmerk-
samkeitder Fachbesucher

Wenige Stände entfernt treffen wir Paul

Bierden von Boston Micromachines (www.

bostonmicromachines.com). Seine >Defor-
mable Mirrors< (DMs) sind ebenfalls für

adaptive Optiken gedacht. Auf der diesjäh-
rigen Photonics Westzeigt er eine Version,
welche mittels Wellenfrontkorrektur die

Netzhautabbildung in der Augenmedizin

verbessern soll. Der Chip enthält 140 un-
abhängig voneinander ansteuerbare Akto-

ren mit 6 11mStellweg und arbeitet mit ei-

ner Frequenzvon 3 kHz. Die DMsschaffen
laut Bierden eine Wellenfrontkorrektur von

12 11m- der größte Wert, den kommerziell
erhältliche MOEMSderzeit erreichen.

Berliner Glas (www.ber/inerglas.de) ist
mit strukturierten Borosilikatglas-Schei-

ben bis zu 8 Zoll Durchmesser angereist:

für das sogenannte Waferlevel Packaging,
also das Einkapseln von MEMSund MOEMS.
Vorteile des Materials sind ein thermischer

Ausdehnungskoeffizient, der dem des Sili-

zium-Wafers angepasst ist, die Gestal-

INFO: Die Veranstaltung

EinI:estder Zahlenfeierte die Interna-

tional Societyfor Optical Engineering,
SPIE, im Januar im kalifornischen San

Jose. 17000 Teilnehmer, über 1000
Aussteller in zwei berstenden Hallen

plus eine endlose Warteliste, 3000 Prä-

sentationen in vier Konferenzen, 70
Kurse und 20 rekrutierungswillige Fir-

men auf der begleitenden Karriere-
Messe. Die Photonics West übertrifft

sich damit selbst und behauptet ihren
Ruf als Wallfahrtsort für Photoniker.

Dastechnische Programmder Veran-
staltung umfasste die vier Konferenzen

>Bios<,>Lase<,>MOEMS-MEMS<und >Op-

to< und erhebt den Anspruch, nahezu

den kompletten Wissensstand der opti-
schen Technologien, abzubilden. Von

Themen wie >Wasist eigentlich Nano-
photonik?< über den industriellen Nut-

zen optischer Mikrosysteme, Biochips,

neue Materialien für optische Fasern
und außergewöhnliche Laseranwen-
dungen bis hin zur laserbasierten As-

trophysik. DieProceedings sind ge-
drucktoderaufCD-ROMbeiderSPIEer-

hältlich: www.spie.org
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tungsfreiheit bei den Cavities, enge Form-
und Positionstoleranzen, Ebenheit und

Parallelität sowie geringe Rauigkeit. Für
MOEMSlassen sich definierte offene Be-

reiche oder optische Fenster integrieren.

Mikrooptiken für Wellenlängen vom DUV

bis zum IR hat Jenoptik im Gepäck (www.

jenoptik-los.de). Die Thüringer zeigen ihre

erweiterte Produktpalette für die Laser-

technik, darunter Quarzglas-Transmissions-

gitter und Reflexionsgitter aus dielektri-

schen Schichtsystemen, die Laserpulse
komprimieren können. Das Besondere an

den neuen Gittern sind ihre Beugungseffi-
zienz und die hohen Zerstörschwellen; sie
sollen Femtosekundenlaser stabiler ma-
chen und deren Lebensdauererhöhen.

CCDoder CMDS...
oderbeides?

Die US-amerikanische Firma Princeton Ins-

truments/Acton (www.piacton.com) stellt
eine hybride Bildsensor-Technologie vor,

welche die Frage >CCDoder CMOS?<unbe-
scheiden beantwortet: NehmenSie beides.

Die Hybridsensoren sollen die Quantenef-

fizienz und den geringen Dunkelstrom der

CCD-mit den Signalverarbeitungsmöglich-
keiten der CMOS-Bildsensorenzusammen-

bringen. Genau genommen besteht der

Sensor aus zwei Chips, die mit einer pa-

tentierten >Bump-Bonding<-Technik zu-
sammengefügt werden. Der CCD-Teil über-
nimmt auf herkömmliche Weise das Sam-

meln von Photonen, deren Umwandlung in

Elektronen und den Ladungstransport. Der
CMOS-Teil arbeitet dann als rauscharmer

Ladungsverstärker.

Hyperspektrale Sensorensind bei Head-

wall (www.headwallphotonics.com) zu se-
hen. Sie eignen sich zur Prozessüberwa-

chung, etwa in der Chemie, bei Wellen-
längen zwischen 1000 und 2500 nm. Die

Sensoren namens >Hyperspec<seien ur-

sprünglich für Militäranwendungen gedacht
gewesen, erklärt David Bannon, der als Vice
President bei Headwall Vertrieb und Marke-

ting leitet. Dann habe man das Interesse

der Industrie registriert, vor allem im Phar-
masektor. Der neueste Schritt: Die Head-

wall-Ingenieure haben den Spektralbereich

der Sensorenins kurzwellige Infrarot (Short
Wave Infrared, SWIR) erweitert. Zurzeit ent-
wickeln sie zusammen mit DEM-Firmenap-
plikationsspezifische SWIR-Sensoren für
verschiedene weitere Marktsegmente.

Am Hamamatsu-Stand gibt es einen

Sensor für Röntgen- und Gammastrah- CI
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Wachstum im Blick
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Na ch ha Iti geU n te r neh men sentwick Iu n gen

setzen eine solide finanzielle Basis vor-

aus. Nutzen Sie deshalb die Kompetenz

eines erfahrenen Partners. Als Beteili-

gungsgesellschaft investieren wir insbe-

sondere inmittelständische Unternehmen

der optischen/optiknahen Technologien

und Sensorik. Neben finanziellem Engage-

ment bieten wir Ihnen fundiertes Exper-

tenwissen sowie etablierte Netzwerke.

Lassen Sie uns über die Zukunft Ihres

Unternehmens reden. Nehmen Sie mit

UnsKontakt auf.

Deutsche Effecten- und

Wechsel.Beteiligungsgeselischaft AG

Telefon: +49(0)3641573"3600

E-Mail' info@dewb-vc.com

Laser+Photonik-




